
Die alten Zierpflanzen der thurgauischen Bauerngärten
von H. Wegeiin.

Die Ziergärten der Landleute sind, wie diese selbst, 
konservativ, Jahrhunderte lang haben sie ungefähr denselben 
Charakter bewahrt; heute noch schmückt sich die Enkelin 
zum Gange in die Kirche mit den gleichen „Maien“, wie 
es die Großmutter in ihren jungen Jahren gethan; und da 
zugleich die Ausdehnung der Blumengärten und die auf sie 
verwendete sorgfältige Pflege ein Maßstab sind für Hab lieh- 
keit, Ordnungs- und Schönheitssinn der Bewohner, so gehören 
der Bauerngarten und seine Blumen mit zum Wesen des Volkes 
und Landes. Wenn im folgenden versucht wird, ein Bild von 
der Zierflora der thurgauischen Bauerngärten zu geben, so 
glaubt der Verfasser damit einen kleinen Beitrag zur Landes­
kunde unserer engem Heimat zu liefern.

Selbstverständlich ist im Wechsel der Zeit auch der konser­
vative Blumengarten nicht unverändert geblieben, so wenig 
wie Nahrung und Kleidung, Sitte und Sprache seiner Besitzer. 
Im Laufe der Jahre entstanden bei den beliebtesten Pflanzen 
durch die intensive Kultur schönere Spielarten, so daß die 
Stammform schließlich verlassen wurde. Es werden z. B. die 
Stammmütter der vielen Topfpelargonien, JPelargonium zonale und 
inquinans, heute kaum mehr gefunden; ebenso ist der einfache 
hellgelbe Goldlack fast überall ersetzt durch schönere, z. T. 
dunklere, z. T. gefüllte Spielarten und in unsern Tagen machen 
die alten Busch-Centifolien selbst im Bauerngarten den Bäum­
chen der prächtigen Thee- und Remontant-Rosen Platz. Dann 
und wann verschwindet auch eine Zierpflanze vollständig aus 
den Gärten, wie Bisamblume und Bisamkraut, deren Moschus-
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duft früher für köstlich gehalten, heute wenig mehr geachtet 
wird. Für solche abgehende Pflanzen treten aber stets neu 
auftauchende in den Riß. Früher waren es namentlich die 
Kunstgärten der Schlösser am Untersee, welche dem Land­
volke schöne Blumen verschafften, heute sind es die Handels­
gärtnereien und Hausierer, welche für Neuheiten sorgen. Trotz 
dieses Wechsels bildet aber eine größere Anzahl der nämlichen 
alten Pflanzen den Grundstock der Gartenflora, während die 
andern mit der Mode kommen und gehen und oft gar schnell 
wieder vergessen sind, schon weil sie selten einen volkstüm­
lichen, mundgerechten Namen besitzen.

Die ältesten Blumen, deren Alter sich wahrscheinlich 
auf Jahrhunderte beläuft, sind wohl: Centifolie, Flieder und 
Zimmetrösehen, weiße und gelbe Narzisse, Tulpe und Hyazinthe, 
Nelke, Grasnelke, Goldlack, Levkoje, Bisam-, Ringel- und 
Sammfblume, Reseda und Nigella. Ebenso waren von jeher 
beliebt Pflanzen mit wohlriechenden Blättern, wie Bisamkraut, 
Lavendel, Rosmarin, Majoran, Melisse, Ysop und Münze. Die 
übrigen Pflanzen des nachfolgenden Verzeichnisses sind ver­
mutlich zum größten Teil in den letzten hundert Jahren ein­
geführt worden. (Vergleiche die kurze Schilderung der thur- 
gauischen Zierflora durch Staatskassier F reienmuth in Pupikofers 
„Gemälde der Schweiz, Bd. 17. Der Kanton Thurgau. 1837.“)

Das Verzeichnis umfaßt die in der ersten Hälfte unseres 
Jahrhunderts in den Dorfgärten des Thurgaus allgemein ver­
breiteten Zierpflanzen. ich verdanke es hauptsächlich der 
gütigen Mitteilung des Herrn alt Sekundarlehrer W iesmann 
in Wiesendangen, sowie der Herren Lehrer Uhler  in Bürglen, 
Kassier T halmann, alt Lehrer Baiitholdi und W idmer in 
Frauenfeld und Frau Regierungsrat Braun ebendaselbst, denen 
ich auch an dieser Stelle meinen wärmsten Dank ausspreche.

Meine eigenen Ergänzungen beziehen sich auf Pflanzen 
und deren Namen, welche in den sechsziger Jahren in den 
Gärten des Bezirks Dießenhofen verbreitet und als längst ein­
gebürgert bekannt waren.
Adonis oestivalis L. und cmtwnnalis L., Sommer- und Herbst­

Adonis, B l u e t s t r ö p f l i .
AUliaea officinalis L., gebräuchlicher Eibisch, Heilwurz, Ibsche.

Zu Heilzwecken.
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Althaea rosea Cav. (einfach und gefüllt), Stockrose, H e r b s t ­
rose.  Diese schöne Pflanze ist nur noch selten zu finden, 
seit —• etwa von 1875 an — der Malvenrostpilz Puccinia 
Malvacearum Mont, ihre Kultur undankbar gemacht bat.

Amarantims caudatus L., roter Fuchsschwanz, Fuchsschwanz.
Amberboa (Centaurea) moschata DG., Bisamblume, B i s me t -  

b lu eme.  Heute sozusagen verschwunden.
Anemone coronaria L., Gartenanemone, Anemönet l i  (Uttweil). 

Nicht häufig.
Anemone Hepática L. (meist rot und gefüllt), Leberblümchen, 

L e b e r e b l ü e m l i .
Antennaria margariiacea B. Br., Perlen-Katzenpfötchen, 

C h a t z e t ö p l i ,  c h l i n i  S t r a u  bl neme.
Anthémis nobilis L. (gefüllt oder halbgefüllt), römische Kamille, 

d i c k i G r a m i 11 e , M ö n e 11 i.
Antirrhinum. majus L ., großes Löwenmaul, L e u e m ü l i ,  

Fr  ösch e s c h n ö r r l i  (Bischofszell).
Artemisia Absinthium L., Wermut, W u r m  et. Hauptsächlich 

als Heilpflanze.
Asclepias syriaca L., Syrische Schwalbenwurz, Sidepf lanzc.  

Nicht häufig.
Aster. Die amerikanischen Herbstastern, welche heute im 

Thurgebiet verwildert gefunden werden, bildeten nur eine 
vorübergehende Erscheinung in den Bauerngärten ; ebenso 
die Goldruten. Ziemlich verbreitet ist gegenwärtig die 
violettblumige Aster novi Belgii L.

Barbaraea vulgaris Ait. (gefüllt), Winterkresse, Barbenkraut, 
g ä 1 i S c h n e e b a l l e .

Jiellis perennis L. (gefüllt, meist mit rosenroten Röhrenblüten), 
Maasliebchen, dicki  Gei ßeblüem 1 i, Mönet l i ,  Mörechl i  
(Uttweil).

Calendula offwinalis L. (einfach und gefüllt), Ringelblume, 
R i n g e l b  lu eme.

Caïliopsis bicolor Bchb., zweifarbiges Schöngesicht, Jumpfer e-  
gsicht l  i.

Callistephus {Aster) chinensis L. (einfach und gefüllt), chinesische 
Sternblume, A s t e r ,  S t e r n e b l u e m e ,  S t i e r  a uge  
(Uttweil).
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Cheiranthus Cheiri L., Goldlack, gelbe Viole, Maiennägel i .
Chrysanthemum coronarium L. (einfach und gefüllt), Kronen­

Goldblume, Sch w e í e 1 b 1 ue m e.
Chrysanthemum indicum Thunb. (gefüllt), indische Goldblume, 

A r ü n k e l i ,  W i n t e r a s t e r .  Am ältesten sind die Spiel­
arten mit schwefelgelben und diejenigen mit braunen 
Blumen.

Cineraria (Senecio) maritima L., Meer-Aschen pflanze, Jakobee.  
Meist in Töpfen und Kübeln, doch den Sommer über 
oft ausgepflanzt.

Convallaria majalis L., Maiblume, Ma i e r i s l i .  Nicht häufig.
Convolmdus tricolor L., dreifarbige Winde, Wi nde .
Crocus luteus Lam. und vernus All., gelber und Frühlings­

Safran, Kr okus .
Crocus, S c h n e e g l ö g g l i  (G-alanthus nivalis Li) , g r o ß e s  

Schneegl öggl i  (Leucojum vernum L .)} Schunggi l l e l i  
(Narcissus Jonquilla L.) und rote Tür gge bund  (Liliivm 
chalcedonicum Tj.), fast nur in den Gärten der Vornehmen.

Cucurbita verrucosa L., Warzenkürbis, M a l u n e ,  W ä r z e -  
c h ü r b s 1 i.

Cydonia japónica Fers., japanische Quitte, F ü r b u s c h ,  B a ­
l u s t e r  (B. bezeichnet sonst den Granatbaum!). Eine 
neuere Pflanze.

Cypripedium Calceolus L . , Frauenschuh, F r a u  esc h ü e l i ,  
S e c k e l b l u e m e  (Neunforn). Selten in Gärten.

Dahlia variabilis DC. (gefüllt), veränderliche Dahlie, Ta lie.
Delphinium Ajaeis L. und Consolida L., Garten- und Feld­

Bittersporn, Ri t t e r sporn ,  Ri gger spör n l i  (Neunforn).
Dianthus barbatus L ., Bartnelke, B u s c h n ä g e l i .  B u t s c h -  

n ä g e 1 i (Neunforn).
Dianthus Caryophyllus L. (einfach und gefüllt), Gartennelke, 

N ä g e 1 i.
Dianthus chinensis L., chinesische Nelke, C h i ñ e s  er  l i ,  F i ­

ne s e r li. Eine neuere Pflanze.
Dianthus plwmarius L., Federnelke, Grasnägel  i. Besonders 

häufig auf Gräbern.
Dianthus spec., etwa 30 cm hoch, mit ziemlich breiten, dunkel­

grünen Blättern und wohlriechenden, gefüllten, dunkel-
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roten Blumen, B l u e t n ä g e l i ,  war längere Zeit ver­
schwunden. Eine ähnliche oder dieselbe Nelke wird 
heute wieder als Topf- und Felspartienpflanze neu ein­
geführt unter dem Namen „Napoleon I .“

Dicenlra (Diclytra, Dielytra) spectabilis Beruh., ansehnlicher 
Doppelsporn, Doppelherz, B r i e f t ä s c h l i  (am Bodensee). 
Ist wahrscheinlich erst in den Fünfziger Jahren aus den 
Gewächshäusern in die Freilandkultur übergegangen und 
heute noch in den Bauerngärten selten.

Digitalis purpurea L., roter Fingerhut, Fi ngerhuet .  Selten.
Erodkim moschatum L'Herit., Moschus-Reiherschnabel, Bi s -  

me t c h r u t .  Gegenwärtig sehr selten.
Fr ¿tillaría imperialis 7k, Kaiserkrone, Kai serchrone.  Nicht 

allgemein verbreitet.
Fuchsia coccínea Alt., scharlachrote Fuchsie, Fuchsie.  Eine 

in vielen Spielarten und Bastarden verbreitete, neuere 
Topf- und Kübelpflanze.

Gladiolus communis L ., gemeine Siegwurz, S c h w y z e r h o s e .
Gladiolus cjcmdavensis V. TT. , Genfer Siegwurz, St i guf .  

Neuere Pflanze.
Helianthus annuus L . , einjährige Sonnenblume, Sun ne - 

bl  ne me .
Helichrysum bracteatum Vent., Gold-Immortelle, große Stroh­

blume, S t r a u b l u e m e .
Helleborus niger L., schwarze Nicßwurz, C h r i s t b lu e m e.
Hesperis maironalis 7k, rote Nachtviole, Frauenweil, Nacht  - 

v i o l e ,  P fi n g s t n ä g e 1 i. Die Stammform mit einfachen, 
heller oder dunkler violetten Blumen ist ziemlich häufig, 
seltener die var. candidissima Hort, mit einfachen weißen, 
im Verblühen lila angehauchten, etwas kleineren Blüten; 
am beliebtesten und häufigsten ist die var. flore albo pleno 
mit großen, dicht gefüllten, weißen Blumen in langen, 
dicken Trauben. Vorzugsweise diese Abart führt die 
Namen: P f i n g s t n ä g e l i ,  S c h n e e b a l l e  (Xeunforn), 
wi ß i  M a i e n ä g e l i  (Dießenhofen).

Hyacintlms orientalis 7k (einfach und gefüllt), Hyacinthe, 
Gl äsl i .

Hypericum calycinum 7k, großblumiges Johanniskraut, B e r g ­
rose (Bischofszell). Nicht häufig.
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Ilpssopus officinaiis L., Ysop, Chi 1.chos e l i ope ,  C h i r c h e -  
s c h o p e  (Dießenhofen),

Iberis umbellata L ., doldenblütige Schleifenblume, P u r e ­
s e m p f.

Impatiens Balsamina I j .  , Canon balsamine, Ba l s a  m inc.  
Früher im Bauerngarten selten.

Iris f/ermanica I . ,  deutsche Schwertlilie, F l edermus ,  blaui  
11 ge (Bischofszell).

Kerria japónica I)C., japanische Goldnessel, g ä l i  Kös l i ,  
s p a n i s c h i R ö s 1 i.

Lathyrus oäoratus I . ,  wohlriechende Wicke, s pan  i sc hi 
Wicke.

Barandilla officinaiis Chair., gemeiner Lavendel, L a v e n d e l ,  
hu y and er (Neunforn), C h i r c h e s ö r p f l i  (Uttweil).

lilium  candidum I j., weiße Lilie, I Ige ,  I l l e  (Nennforn). 
Meist zu Heilzwecken (Ilgenöl).

Lilium croceum Chair., Feuerlilie, r o t i  l igo.
Linum f/randifloritm Desf., Prachtlein, r o t e  F l achs .
Bonicera Caprifolium L . , gemeines Geißblatt, J e 1 ä n g e r - 

j e l i eber  (Neunforn), Rose vo Jer i cho (Dießenhofen). 
Zur Bekleidung von Gartenhäuschen.

Lonicera sempervirens Immergrünes Geißblatt, r o t s  J e ­
l ä n g e r j e l i e b e r ,  rot i  J e r i c h o  rose.  AVie vorige, 
doch seltener.

Lp chm s chalcedonica L., chalcedonische Lichtnelke, F ü r i g i  
Li ebi ,  F ü r n ä g e l i  (Uttweil), J e r u s a l e m l i  (unterer 
Thurgau).

Lj/chnis Visearía I j. (gefüllt), Pechnelke, C h l ä b n ä g e l i ,  
Schl ot t e rhose  (Uttweil), H a r z n ä g e l i  (Dießenhofen), 
AI eist erlös (Xeunforn).

Malcolmia maritima II. Br., See -Anole, M e e r s t r ä n d e r 1 i 
(Uttweil). Nicht häufig.

Matthiola annua Sweet, und incana B. Br., Sommer- und 
Winterlevkoje,' S t r oßbur ge r l i ,  L a v k a j e  (Neunforn), 
S t a m m e n ä ge l l  (ob. Thurgau).

Melissa officinaiis L., Alelisse, Z i t r o n e c  h r u t.
Mentha crispa Ij., Krausemünze, AYolgemuet .
Mentha piperita Huds., Pfeifermünze, P f e f f e r  münz.

8
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Narcissus poeticus L . , weiße Narzisse, 8 1 e r n e b i u e m e , 
Hi mmel ss t e rne  (Bischofszell), Te l l e r näge l i  (Fttweil), 
Maierösl i  (mittl. Thurgau), I lge (Dießenhofen).

Narcissus Pseudonarcissus L ., gelbe Narzisse, M er zeblueni  e, 
Me r z e r ö s l i  (mittl. Thurgau), gäli  Llge (Dießenhofen).

Nerium Oleander L., gemeiner Oleander, Oleander .  Selten, 
und nur in Töpfen und Kübeln.

Nigella damascena L., Damaszener Schwarzkümmel, Greichen 
im Busch, Spi nnemugge ,  Spi l mugge (Dießenhofen).

Omphalodes verna Mönch., Gartenvcrgißmeinnicht, V e r g i ß ­
m e i n n i c h t .  Gegenwärtig nicht mehr häufig.

Origanum Majorana L . , Majoran, Mei ero .  Ein selten 
fehlender Bestandteil der Kirchensträuße.

Paeonia officinalis Petz., gemeine Pfingstrose, B u e b e r os e ,  
C h i n d 1 i r o s e.

Papaver hortense Huds (einfach und gefüllt), Gartenmohn, 
d ü n n e  und d i c k e  Mägi  (Neunforn), Ma g i c h  (Dießen­
hofen), Rol l e  (Mittel- und Oberthurgau).

Papaver Phoeas L, (gefüllt), gemeiner Klatschmohn, F ü r -  
b l u e m e ,  r o t i C h o r n b l ue  m e.

Pdargonium zonale W. und inquinans AU., Gürtel- und Schar­
lachpelargonie mit vielen Bastarden und Spielarten, 
G r a n i u m .  .Meist in Töpfen, während des Sommers 
oft ausgepflanzt.

Pdargonium odoratissimum AU., Citroncngeranium, Zi t rone-  
gr an i um,  Schmöckgrani um.  Wie vorige.

Pdargonium roseum Hort., Rosengeranium, P f e f f e r g r a n i um, 
S c h m ö c k g r a n i u m .  Wie vorige.

Phalaris arundinacea L. var. picta, Bandgras, B a n d g r a s .  
Selten.

Phaseolm mulüflorus L ., vielblütige Bohne, Prunkbohne, 
S t r u f i b o h n e ,  F ü r b o h n e ,  wälschi  Bohne (Dießen­
hofen). Sehr verbreitet.

Philadelplms coronarius L., Pfeifenstrauch, unechter Jasmin, 
Z i mme t r ö s l i .

Phlox Drumondi Hook, und hybrida Hort., Sommer- und 
Stauden - Flammenblume, F l o x ,  F l ux .  Scheinen der 
neueren Zeit anzugehören.
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Physalis Alkekengi L., Sehlutte, J u d e c h r i e s i .  Selten. 
Portulaca (grandiflora Lindl., großblumiger Portulak, P o r t u ­

lak. Nur in der Nähe der Schlösser und der Städtchen. 
Prímula Aurícula L , , Aurikel, H ä n d s c h e l i ,  w ä 11 s c h i 

H a n ds e he  1 i (Friltschen).
Prímula elatior Hort, (non Jacq.) und acaulis Jacq., Garten - 

und stengellose Primel, M a t ä n n e l i  (Unterthurgau), 
Schl üsse l bl üeml i  (D’hofen), Händschel i  (Friltschen), 
B a d e n n e 11 i (Oberthurgau).

Ranuncuhts repens L. (gefüllt), kriechender Hahnenfuß, Gold- 
chnöpfl i .  Die wilde Pflanze, ein lästiges Unkraut, heißt 

Harapfis“.
Peseda odorata Tj., wohlriechende Resede, Resede,  Resedem 

(Neunforn).
llosa. Die häutigsten Rosen, die man schlechtweg Rose 

nannte, waren :
1. die Centifolie, R. CenUfoUa L . ;
2. die gefüllte weiße, R. alba L.;
3. die einfache rotgelbe, R. lutea MUL;
4. die Monatrose, R. damascena L., häufig auf Gräbern;
5. die Pomponrose, R. pomponia Lindl., Lyoner rös l i ;  
(3. die Moosrose, R. C. muscosa Serr.

Rosmarinas officinalis L., Rosmarin, Ro s e ma r y .
Ruta hortensis Mili., gemeine Raute, Rut e .
Salvia officinalis P., Gartensalbei, S a 1 b i n e , M ü s 1 i c h r u t. 

Die in Pfannkuchenteig gebackenen Blätter heißen Müsli 
oder Salbinechüechli.

Santolina Chamaecyparissus L., Heiligenkraut, Zi pe r i s .  
Saponaria officinalis L. (einfach und gefüllt), gemeines Seifen­

kraut, S e i f e c h r u t .
Satureja hortensis L., Pfefferkraut, B o h n e c h r u t ,  ist trotz des 

häufigen Vorkommens in Blumenbeeten mehr Gewürzpflanze. 
Saxifraga umbrosa Tj., Porzellanblümchen, Schatten-Steinbrech, 

J e s u s b l ü e m l i ,  L i de  C h r i s t i  (Bischofszell).
Scabiosa atropurpúrea L., schwarzrote Skabiose, Witwenblume, 

S t a bi o s e.
Sempervimm tectorum Tj., Hauswurz, Huswurze.  Da und 

dort auf einem Haus- oder Schopfdach, oder auf einem 
Pfahl im Garten.
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Sy ring a vulgaris L., spanischer Flieder, H o l d e r ,  H o l d e  r e 
(Mittelthurgau), To l d e  (Neunforn), F l a u e  Hol  d e r 
(Dießenhofen).

Tagetes patula L. und erecta L., gemeine und aufrechte 
Sammtbl urae, s t i n k e  d i II o ffe r t.

Tropaeolum majas L., große Kapuzinerkresse, Chappeziner l i .
Tulipa, G-essneriana L., Gartentulpe, Tul ipane.  Meist ein­

fache, hohe.
Viburnum 0pulas L. rar. horten,sis Wh., Garten-Schneehall, 

S c h n e e b a l l e .
Viola odorata L. (gefüllt), wohlriechendes Veilchen, V i ö n l i  

(Frauenfeld), V i n ö 1 i (Dießenhofen), V a 1 ö 1 i (Xeunforn), 
G uf en  Ön 1 i (Vylen b. Ueßlingen), V ei e I i (Friltschen).

Viola tricolor L., dreifarbiges Veilchen, I’ensée, Dcnketsl i .
Zinnia elegans Jacq., Schmuckzinnie, Zi ni e .  Eine neuere 

Pflanze.
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